
a

T

S

e

G

ſtnd n
Verkauf

end Ausgabe

Galle und Umgegenöd
Halle den 29 Dezember 1917

Antiicher Teil
7 Pfund Kartoffeln

Für die Woche vom 31 Dezember 1917 bis
aus den Vorräten

6 Janxar 1918
die Kartoffelmenge welche der Haushalte

o der ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind auf Ab
ſchnitt 2 der braunen Kartoffelkarte bezogen

werden darf auf ſieben Pfund für den Kopf feſtgeſetzt

250 Gramm Fleiſch
Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch die in der

31 Dezember 1917 bis 6 Januar 1918 bei den

s

vomgieiſheen auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen

wird auf
250 Gramm

ür dieſe Woche geltenden FleiſchmarkenWird zum Bezuge von Se
ſchern oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten

in den Gaſt Schank und Speiſewirt
uſw r T t 10 bezw 5 Fleiſchdürfen ramm Schlachtv ehfleiſch mit eingewachſenenä ohne T entnommen en

59 Gramm Butter
der Verordnung des Magiſtrats vomt3 r 1916 wird der Butter in der Woche

i1 Dezember 1917 bis 6 Januar 1918 erſte Woche wie
egelt

Es auf den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm
Butter Menge welche an die einzelnen Haushalte abeben werden darf beſtimmt ſich nach der Zahl der An

rigen des Haushalts e aus der Fettkarte ergibt
Der rn am Mittwoch den 2 Januar 1918

Er erfol t der neuen Fettkarte und zwar auf den
Käufer

gt

r die erſte gültigen Abſchnitt in den äften inr die in die Kundenliſten

Die Verkäufer haben beim Verkaufe den Abſchnitt derWoche der Fettkarte abzutrennen und den t in

Kundenliſte merken Die abgetrennten Abſchnitte
ſtnd gebündelt dem Stadternährungsamte Marktplatz 22 III
Zimmer 42 am Montag den 7 Januar 1918 ahzüliefern

Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von
nur auf dem ſtädtiſchen Markte Talamt

Seefiſchverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnun vom 25 Sept

4 November 1915 wird der Verkau der der Stadt
überwieſenen Seeftſche wie fol ltDer Verkau nnt am Arles ſeit und findet in den

einſchlägigen unten Geſchäſten ſtatt
77 jede Perſon eines Haushaltes kann ca ein halbes

äften denich faſa der

r a S rerfolgt au Nr 12 AbſchnittNr 124 Zugelaſſen ſind die Nummern der Lebensmittel
cheine 1 und 65 000 70 000 Sofern die Jnhaber der
Abſchnitte 113 des Warenbezugsſcheins 11 noch nicht beliefert
worden ſind ſind ſie berechtigt die Seefiſche zu ent
nehmen Der Abſchnitt Nr 113 des Warenbezugsſcheins 11
verliert am Montag den 31 Dezember 1917 ſeine Gültigkeit
Wegen Papiermangels wird das Publikum erſucht Papier
oder Taſchen Netze Körbe uſw mitzubringen
Die e haben gemäß der Verordnung des Magi

ſtrats vom 28 Juni 1916 den Buchſtaben S Seefiſche das
entnommene Gewicht und das Datum unter Rubrik O des
Lebensmittelſcheines mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen
und die Abſchnitte Nr 113 und 124 der Warenbezugsſcheine
11 und 12 abzutrennen Die Verkäufer ſind verpflichtet die
Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamte
Zimmer 11 binnen 5 Tagen abhzuliefern

Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er
wähnten Bundesratsverordnung beſtraft Auch kann die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Bekanntmachung
betr Anmeldung als Kohlenkunde

Jn der Woche vom 31 Dezember bis 5 Januar erhalten die
Jnhaber grüner Kohlenkarten die ſich ihren Bedarf wöchentlich
auf Grund von Kohlenmarken abholen in den zuſtändigen Brot
markenausgabeſtellen gegen Vorzeigung der grünen Kohlenkarte
mit den Nummern 21 40 einen Anmeldeſchein ausgehändigt

Auf dem Schein iſt die Nummer des Lebensmittelſcheines
ſowie Name und Wohnung des Kohlenkarteninhabers einzu
tragen Hierauf iſt der Schein an den Kohlenhändler abzugeben
Der Händler hat den Schein anzunehmen und Name Wohnung
und wer des Lebensmittelſcheins in eine Liſte Kundenliſte
einzutragen

Nach erfolgter Eintragung hat der Händler den 2 Teil des
Anmeldeſcheins unter Angabe der angenommenen Kundenzahl bis
ſpäteſtens zum 9 Januar n Js an die Ortskohlenſtelle abzu
geben

Unterlaſſung der Meldung oder Nichteinreichung der Kunden
liſte wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis
wu 1500 Mark beſtraft

Halle den 28 Dezember 1917
Die Ortskohlenſtelle

Bekanntmachung
Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Bureaus

am nuar 1918 Reujahrstag vormittags von 8 93 Uhr
geöffnet

Halle den 29 Dezember 1917
Königliche Standesämter

Bekanntmachung

Der ſtädtiſche Verkauf in der Talamtſchule wird am Montag
den 3 1917 vormittags 12 Uhr geſchloſſen

Halle den 29 Dezember 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Unter dem Pferdebeſtande des Fuhrwerksbeſttzers Herrn Karl

Hübenthal d Ware Strahe 482 iſt die l r
Salte den 23 Deenter

Polizeiverwaltung

1 Beiblatt zu ur 608 der Saale
Bekanntmachung

betreffend Vorlage des Kuhkataſters
Die Kuhhalter der hieſigen Stadt werden hiermit aufge
t das von ihnen zu rende RiJ udviehkataſter über die

Die beöeutungsvollſte Stunde
naht die Stunde wo das furchtbare Ringen
ſeinen Abſchluß findet und Deutſchland und ſeine
Verbündeten für alle die unendlichen Opfer an Gut
und Blut für die vier Jahre unvergleichlicher
Standhaftigkeit und heldenhaften Aushaltens
draußen im Felde und drinnen in der Heimat den
Preis des Sieges heimtragen wollen Geſchehniſſe
von weltbewegender Wichtigkeit Geſchehniſſe die
für die ganze Zukunft unſeres deutſchen Volkes von
grundlegender Bedeutung ſind führt jeder einzelne

Tag herauf Fieberhafte Spannung kenn
zeichnet mehr denn je die Lage Da iſt es für jeden
ein unerläßliches Erfordernis ſich durch eine gute
ſchnell und ſicher unterrichtete Zeitung auf dem
Laufenden erhalten zu laſſen

Den hohen Aufgaben einer guten Preſſe iſt die

SaaleFeitung
in den 50 Jahren ihres Beſtehens und insbeſondere
auch in den ſchweren verantwortungsvollen Zeiten
des Weltkrieges ſtets treu geblieben Die Fülle der
Nachrichten von den Schauplätzen auf denen ſich das
Weltgeſchick entſcheidet verlangt zuverläſſigſte und
raſcheſte Nachrichtenübermittelung Dieſem Ver
langen das heute ein Lebensbedürfnis für das
leſende Publikum geworden iſt kann nur eine täg
lich eiwar erſcheinende Zeitung völlig genügen

ie

13 mal wöchentlich erſcheinende
SaaleFeitung

bietet hierfür volle Gewähr Jhr Morgenblatt
enthält ſämtliche bis zu vorgerückter Nachtſtunde
eintreffenden Depeſchen und gelangt mit den gleichen
wichtigen Nachrichten um viele Stunden früher in
die Hände der Leſer als die gleichzeitig erſcheinenden
Berliner oder Leipziger Morgenblätter Die Abend
ausgabe der Saale Zeitung bringt Artikel aus
erſter fachmänniſ er Feder über alle wichtigen poli
tiſchen militäriſchen und wirtſchaftlichen Fragen
Jn politiſchen Dingen wird die Saale Zeitung wie
bisher ſo auch in Zukunft an den geſunden be
währten Jdeen eines fortſchrittlichen Liberalismus
feſthalten Als
reichhaltige und großzügige Tageszeitung

beſitzt die Saale Zeitung auch einen ſorgfältig
redigierten lokalen und kommunalpolitiſchen Teil
ein ſorgfältig ausgewähltes Feuilleton das über
alle wichtigen Erſcheinungen im Kunſt und Theater
leben und auf wiſſenſchaftlichem Gebiete zuverläſſig
unterrichtet und ebenſo wie das wöchentliche Unter
haltungsblatt und die Romanbeilage wertvolle Er
zählungen und Beiträge bekannter Autoren bringt
Unſer Handelsblatt gilt in kommerziellen Kreiſen
als beſonders gut informiert

Dank dieſer ihrer Vorzüge darf die Saale
Zeitung hoffen daß ihr auch

im neuen Quartal
ihre Leſer treu bleiben und daß ſie recht viele neue
Freunde erwerben wird

Verlag
und Redaktion der SaaleFeitung

Lokaler Teil

Spart Kohle
Die Ortskohlenſtelle wendet ſich mit folgender eindringlichen Mahnung an die Bürgerſchaft e s

Die täglichen Erfahrungen auf der Ortskohlenſtelle zeigen
immer wieder aufs neue ein großer Teil der Bürger
ſchaft ſich trotz unſerer wiederholten öffentlichen Mahnungen
und Warnungen gar nicht von der Notwendigkeit der größten
Einſchränkungen im Kohlenverbrauch überzeugen laſſen will
Jn fünfzig von hundert Fällen werden Anſprüche geſtellt die
weit über das zuläſſige Maß hinausgehen und die zu er
füllen wir nicht in der Lage ſind Die einfache Ueverlegung
daß die Erfüllung ſolcher Anſprüche nichts mehr und nichts
weniger bedeuten würde als daß dem Mitbürger der viel

i ä r notwendigſte e entzogenw e j a en mehr zu verlangen als im Dur auf ihn entfällt roDieſe Durchſchnittsmenge iſt nun einmal ſehr gering und

nene wasandere viel ſchlechter verſorgten Stern mein
was

n
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der andere in gleicher Weiſe die Laſten des Krieges auf ſich
nehmen muß Wir müſſen damit rechnen daß auf eineHaushaltung während der Wintermonate
für ſt 2 Zentner für die Woche zur Ver
ügungſtehen je nach der Größe der Wohnung Wäh

der Sommermonate durfte noch viel weniger verbraucht
werden Das ergibt für die Zeit von etwa 15 April bis
jetzt einen Verbrauch von etwa 20 40 Zentner je nach den
beſonderen Verhältniſſen Das iſt weſentlich mehr als
anderwärts zuläſſig war Wer mehr gebraucht hat zeigt
damit daß es ihm an der nötigen Rückſicht auf ſeine Mit
bürger gefehlt hat die er hat notleiden laſſen während er
ſelbſt ſich die Entbehrungen erſpart hat Für ſolche Ver
braucher ſtehen jetzt keine Kohlen mehr zur Verfügung So
hart und unbarmherzig das klingen mag die Sorge für die
jenigen die weniger bekommen haben und die die Kohle alſo
nötiger brauchen zwingt uns zur Abweiſung weiter gehender
Anſprüche Wer in ſolchen Fällen trotzdem zur Ortskohlen
ſtelle kommt erſchwert nur die Arbeit und was noch ſchlimmer
iſt iſt ſchuld daran wenn andere berechtigte Beſucher länger
warten müſſen als nötig

Wir bitten alſo dringend daß ſich jedermann nun end
lich in die einmal unabänderlichen Verhältniſſe finden möge

Preiſe für Kaffee Erſatzmittel
Amtlich wird mitgeteilt Bei Durchführung der Verordnung

vom 16 November 1917 über Kaffee Erſatzmittel hat ſich ergeben
daß ſich im Handel noch größere Vorräte an Kaffee Erſatzmitteln
befinden als bei Erlaß der Verordnung angenommen werden
konnte Dieſe Vorräte ſind durchſchnittlich zu höheren Preiſen
erworben worden als die in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Höchft
preiſe betragen Nach S 9 Abſ 2 der genannten Verordnung ſind
die Kommunalverbände und Gemeinden berechtigt für die bei
Jnkrafttreten der Verordnung bereits im Handel befindlichen
Vorräte an Kaffee Erſatzmitteln Ausnahmen von den feſtgeſetzten
Höchſtpreiſen bis zum 31 Dezember 1917 einſchließlich zuzulaſſen
Dieſe Friſt iſt für den Abſatz der Vorräte vielfach zu kurz ſo daß
bei ihrer Aufrechterhaltung der Handel ſchwerwiegende Verluſte
erleiden würde Durch eine neue Verordnung des Staatsſekretärs
des Kriegsernährungsamts wurde die Friſt nunmehr bis zum
15 März 1918 einſchließlich verlängert Dem Handel ſoll in
ſoweit als es nach Anſicht der Kommunalverbände und Ge
meinden unbedenklich iſt die Möglichkeit gegeben werden bis da
hin ſeine Vorräte mit Zuſtimmung der Kommunalverbände und
Gemeinden nach deren Anordnung noch zu höheren Preiſen als
den Höchſtpreiſen abzuſetzen Die Ausnahmspreiſe ſollen vor der
Erteilung der Abſatzerlaubnis von der die Genehmigung erteilen
den Stelle nachgeprüft werden Die vorhandenen Vorräte ſollen
tunlichſt in die allgemeine Verbrauchsregelung einbezogen werden

Die Befugnis der Kommunalverbände und Gemeinden bezieht
ſich nur auf die bei Erlaß der Verordnung bereits im Beſitze des
Handels befindlichen Vorräte Ausnahmen von dem Höchſt
preis für diejenigen Vorräte die ſich zu dieſer Zeit noch im Be
ſitze der Herſteller befanden und für die Fertigfabrikate welche
erſt aus den zu dieſer Zeit noch vorhandenen Robhſtoffen hergeſtellt
worden ſind oder noch hergeſtellt werden ſollen können nach wie
vor grundſätzlich nicht zugelaſſen werden Ebenſowenig können
nach dem 15 März 1918 Ausnahmebewilligungen zugunſten der
Händler bewilligt werden

Keujahrskarten
Nach der Poſtordnung dürfen die von der Privatinduſtrie

hergeſtellten Poſtkarten in Form Größe und Papierſtärke nicht
weſentlich von den amtlich ausgegebenen abweichen So ſollen
beiſpielsweiſe Poſtkarten mit erheblich abgerundeten Ecken
und ſolche die mehr als 0,5 Ztm größer als die poſtſeitig aus
gegebenen Poſtkarten oder die kleiner als 10 7 Ztm ſind zur
Beförderung gegen die Poſtkartengebühr nicht zugelaſſen werden
Dasſelbe gilt von Karten mit kleinen ausgeſtanzten Oeffnungen
oder Buchſtaben die mittels Durchlochung hergeſtellt und darauf
mit Fäden ausgeſtickt ſind im weiteren von ſolchen mit über
klebten Schutzdecken wenn dadurch die Eigenſchaft der Poſtkarte
als offene Karte beeinträchtigt wird uſw Beträgt das Ge
wicht der von der Privatinduſtrie hergeſtellten Poſtkarten mehr
als 6 Gramm ſo liegt eine weſentliche Abweichung im Sinne des
S 7 der Poſtordnung vor Poſtkarten müſſen aus Papier her
geſtellt ſein Karten aus Metall Holz oder anderen Stoffen ſind
alſo von der Beförderung gegen die Poſtkartengebühr ausge
ſchloſſen Unzuläſſig ſind auch Karten in Käſtchenform mit
Quietſchvorrichtung ſogenannte Quietſchkarten derartigen Ver
ſendungsgegenſtänden fehlt die Eigenſchaft als offene Poſtkarte
Bilderſchmuck und Aufklebungen auf der Rückſeite auf dem linken
Teile der Aufſchriftſeite der Poſtkarte oder auf der ganzen
Vorderſeite Aufſchriftzettel ſind nur inſoweit zuläſſig als ſie
nicht die Eigenſchaft der offenen Poſtkarten aufheben Die Zettel
uſw müſſen ganz aufgeklebt ſein

Poſtkarten welche dieſen Beſtimmungen nicht ent
ſprechen werden zwar offen befördert unterliegen aber dem
Briefporto

Bei Poſtkarten und bei den gegen die Druckſachengebühr zu
befördernden offenen Karten kann der Abſender ſowohl über die
Rückſeite als auch über den linken Teil der Vorderſeite ver
fügen auf dem rechten für die Aufſchrift und die dienſtlichen Ver
merke beſtimmten Teil der Vorderſeite dürfen lediglich die Frei
marken der Empfänger und Vermerke wie Einſchreiben uſw
nicht aber auch der Rame und die Wohnung des
Abſenders angegeben werden

Gänzlich ungeeignet zur offenen Verſendung ſind dagegen
Poſtkarten mit Aufklebungen aus Mineralſtaub Glimmer Glas

Sand Metallteilchen uſw ſowie Poſtkarten mit
sſchnitten durch welche die Feſtigkeit der Karte leidet ſolche

mit angehängten Siegeln aus Stanniol Karten in Form von
Bierſeideln Flundern und ähnlichen Dieſe Gegenſtände können
nur unter Umſchlag gegen Briefporto verſandt werden

Vielfach iſt die Anſicht verbreitet daß auf Anſichtskarten uſw
die als ckſachen freigemacht ſind gute Wünſche Glückwünſche
Dankſagungen oder andere Höflichkeitsformen mit höchſtens fünf
Worten oder den üblichen Anfangsbuchſtaben wie u G z
uſw handſchriftlich hinzugefügt werden dürfen Dieſe Anſicht iſt
unzutreffend Die angeführten ſchriftlichen Zuſätze ſind
nur bei gedruckten Viſitenkarten ſowie bei Weib
nachts und Neujahrskarten zugelaſſen Die Worte
und Buchſtaben müſſen übrigens in allgemein verſtändlichen
Schriftzeichen wozu z B ſtenographiſche Zeichen nicht gehören
niedergeſchrieben ſein Hand ſchriftliche Widmungen
dürfen Neujahrskarten die gegen die Druckſachengebühr befördert
werden ſollen nicht enthalten

Eiſernes Krenz
Musketier Max Walther dritter Sohi des Schriftſeters

Emil Walther erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze dar
Eiſerne Kreuz

Das Kreuz für Kriegshilfe wurde dem hun Gimritz in Halle heren Otto Brod ehe

Rudolph Kanzeil J 23J

m an ver un1 wurde die dur Herrnh r



zeichnung erhielt der Kaſſierer des Hall Knappyſchaftsvereins

er i ür Kri erhi KathaDas enſtkreuz für Kriegshi elten Jring Maywald Wilhelm Fieashiſte er u Frieda Wagner

treue Angeſtellte der Firma Wilhelm Kathe

Aushang der Fahrkartenpreiſe Die Eiſenbahn Verkehrs
ordnung S 12 iſt durch das a r mit Geltungvom 1 Januar 1918 vorübergehend dahin geändert worden daß
auf den Stationen die Preiſe der zum Verkauf aufliegenden
Fahrkarten nicht mehr ausgehängt zu werden brauchen Wird
von dem Aushange abgeſehen 18 haben die Fahrkarten Ausgabe
ſtellen über die Preiſe auf Verlangen Auskunft zu erteilen Die
Maßnahme iſt durch die bevorſtehende Aenderung der Perſonen
tarife mit Rückſicht auf den verminderten Perſonalbeſtand und
zur Pavpiererſparnis nötig geworden

Leimverteilung Für Halle und Umgebung iſt eine Orts
ſtelle für Leimverteilung errichtet worden Formulare zur Be
darfsanmeldung für das 1 Quartal 1918 ſind zu haben 1 für
das Holzgewerbe bei Herrn Tiſchlerobermeiſter Guſtav Dörr
e 24 2 für das Buchbindergew bei Herrn r

hinderobermeiſter Friedrich Müller Leipziger Straße 29 3 für
das Malergewerbe bei Herrn Malerobermeiſter Robert Bie
ecker Kl Ulrichſtr 17 4 für das Wagenbau und Stellmacher
gewerbe bei Herrn Stellmachermeiſter Robert Mende Große
Brunnenſtraße 68 Zum gemeinſamen Vertreter und Verwalter
der Verteilungsſtelle wurde Herr Tiſchlermeiſter Hermann
Franke Gr Ulri 50 beſtellt Bei der Beſtellung ſind für
jedes beſtellte Kilo 8 Pf Beſtellgeld und 28 Pf Einſchreibegebühr
für den Bezugsſchein zu entrichten

Anmeldepflicht für Wirtshauswäſche uſw Amtlich wird
mitgeteilt Zahlreiche Beſitzer von WäſcheVerleihgeſchäften von
Gaſt und Schankwirtſchaften Krankenhäuſern und ähnlichen Be
trieben haben die ihnen nach der Bekanntmachung vom 25 Auguſt
1917 obliegende Pflicht zur Anmeldung ihrer geſamten gebrauchten
und ungebrauchten Bett Haus und Tiſchwäſche trotz wieder
holter Mahnung immer noch nicht erfüllt Die Säumigen deren
Namen der Reichsbekleidungsſtelle bekannt ſind werden letztmalig
zur Nachholung der Meldung aufgefordert Die Meldung iſt ein
zureichen bei der Reichsbekleidungsſtelle Volks wirtſchaftliche Ab
teilung in Berlin W 50 Rürnberger Platz 1 Zu melden iſt
der Beſtand vom 1 Oktober 1917 Meldepflichtig iſt jeder Be
trieb der mehr als fünf Gaſthausbetten beſitzt oder mehr als drei
zur Familie des Unternehmers nicht gehörende Perſonen dauernd
beſchäftigt Wer bis zum 15 Januar 1918 dieſer Aufforderung
nicht nachgekommen iſt hat unnachſichtlich ſofortige Enteignung
zu erwarten
Schonzeit Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſe
durg wird die Schonzeit für wilde Truthähne und Truthennen
auf das ganze Jahr 1918 ausgedehnt und der Beginn der Schon
jeit für Birk Haſel und Faſanenhennen wird auf Freitag den
den 18 Januar 1918 feſtgeſetzt aber das Einfangen von Faſanen
ennen zum Zwecke der Zucht bis zum 1 Februar 1918 geſtattet
Srteigerung der Zündholzpreiſe Aus dem Harz wird ge
hrieben daß in nächſter Zeit mit einer Verteuerung der Zünd

ölzer zu rechnen ſei da neuerdings den Fabrikanten ein Auf
lag von 50 Mark für 1000 Pack auferlegt worden iſt und die

Mmitteldeutsche Privat Bank

r zit Roh materialien ſind z B von 2300 Mark
den Waggon iegen erheblich angezogenn Die alen müſſen zu einer Preiserhöhung

Zuflucht nehmen

Die Frau K hat die Herausgabe eines Kriegsinder angeordnet deſſen Erträgnis
v Deutſcher Frauen zufließen ſoll

bunten Farben 24 Bilder bekannter
Profeſſor Hans Bohrdt

bilderbuches für
der KriegskinderDas Bilderhbuch wird
Künſtler wie Ludwig Beerwald HalenſeeVerlin G Adolf Cloß Steglitz Franz Jüttner Verlin Profeſſor
Karl Langhammer Berlin Hans Schultze Görlitz Profeſſor Hans
Rudolf Schulze Berlin Profeſſor Willy Stoener Tegel mit Verſen
von Rudolf Presher bringen Der billige Preis von nur 1,20
Mark wovon 25 Pf der Spende zufließen ſollen wird hoffentlich
recht vielen deutſchen Frauen Veranlaſſung geben durch Bezug
des Buches den guten Zweck zu unterſtützen Es ſei deshalb von
dieſer Stelle ausdrücklich darauf hingewieſen

n Perl ehß Zu Oblts befördertLts d Reſ Goßler Magdeburg und Korn Altenburg zu
Lts d Reſ die Vizefeldwebel Große Magdeburg PragerAltenburg Knorre Magdeburg Adolf Kraufe Vitter
feld Se dermann und Boruttau Magdeburg Krappe
Torgau Rie mer Deſſau Troitzſch Magdeburg Nuth

mann SHalle Mo ye Weibenfels Paul Schmidt Magde
burg die Vigzewachtmeiſter tannick Weißenfels und
Jakobi Naumburg a angeſtellt als Lt SeiffertBitterfeld zum Stabsarzt befördert Dr Rieth Altenburg
zu Oberärzten Erich Schlüter Altenburg Eberhard Wil
brand Halberſtadt und Philivp Wildermuth vHalle

Perſonalien Den Charakter als Geheimer Juſtizrat haben
erhalten der Erſte Staatsanwalt von Drygalſki in Naum
burg a die Landgerichtsräte Wertheim und Bohn in
Magdeburg Henning in Torgau die Amtsgerichtsräte Becker
und Reinicke in Mansfeld Piderit und Dr Krauſe in
Erfurt der Staatsanwaltſchaftsrat Alsleben in Halle die
Rechtsanwälte Notare und Juſtizräte Dr Weydemann in
Erfurt Koſſima in Nordhauſen und Dr Keil in Halle Den
Charakter als Juſtizrat haben erhalten die Rechtsanwälte und
Notare Hermann in Torgau Dr Pfau in Zieſar Hermann in Schönebeck Dr Karweil in Hſchersleben und
Heſſe in Eisleben ſowie die Rechtsanwälte Guttmann in
Magdeburg und Peters in Halle

Chriſtfeiern im Hilfslazarett Cecilienhaus Den Verwun
deten hier wurde am Heiligen Abend wie am 2 Weihnachts
Vormittag eine beſondere Feſtfreude bereitet Die Leiterin der
Anſtalt Schweſter Oberin Eliſabeth Dantz hatte für den Heiligen
Abend alles ſorgſam vorbereitet Unſere heimiſche Sängerin
Fräulein Kleinlein auf dem Klavier begleitet von Ober
a Meuſch und auf der Geige von einem jungen Künſtler
ang einige köſtliche Weihnachtslieder Paſtor Franke hielt
auf Grund der Heilsgeſchichte eine Anſprache und dann wurden
die Gaben ausgeteilt die viel Freude bervorriefen Am zweiten
Weihnachtstage hatte ſich der Leiter des Heydrichſchen Konſerpa
toriums Direktor Heydrich mit ſeiner Künſtlerſchar einge
ſtellt um wie in allen Kriegsjahren vorher den Verwundeten
des Cecilienhauſes als getreuer Nachbar eine beſondere Weih
nachtsfreude zu bereiten Auf Anregung des Genannten und

Aktiongesellsohaſt
9 Filiale Halle a S

Feuer

des Bankiers Jäniſch hatten die Bewohner der Gütchenſtraße
wieder geſpendet damit den Verwundeten kleine Liebesgaben be

fft werden könnten Und dieſe Gaben wurden mit dankbarer
reude angenommen um ſo mehr als die edle Kunſt der Muſik

des Geſanges und des redneriſchen Vortrages die Darreichung
umkleidete Frl Wilin zig brachte zwei Gedichte Verſetzerin
und Ein Stückchen Zucker mit Empfindſamkeit und geſtaltender
Kraft zum Vortrag Frl Schick ſang Heimgedanken und Frl
Putzig vHerziges Kind von Bruno Heydrich beides tief
empfundene Lieder Frl Laſt i g ſang aus dem Evangelimann
das Lied Jugendzeit Die drei Geſchwiſter Heydrich Heinz
Rein und Maria ließen auf der Geige der Kniegeige und dem
Klavier eine Weihnachtsſchöpfung ihres Vaters hören die eine

i wertvolle Zueignung für die drei jungen Leutchen
darſtellt Jn einer kurzen Anſprache gedachte Direktor Heydrich
des Zuſtandekommens dieſer Veranſtaltung und brachte ein Hurra
auf den Kaiſer aus

Jm Lazarett Volkspark hatte die Geſangsabteilung der
ſtädt gewerbl Fortbildungsſchule vereint mit dem Halliſchen Be
amten Ausſchuß für die Verwundeten eine Weihnachtsfeier ver
anſtaltet die durch ein Geſangskonzert und künſtleriſche Einzel
vorträge ſowie durch Verteilen von Liebesgaben helle Freude be
der großen Zahl der dort Untergebrachten hervorrief Die Herren
Direktor Könnecke und Abgeordneter Delius hielten der heutigen
ernſten Zeit entſprechende Anſprachen Beſonders wies der
Letztere darauf hin daß im Oſten ein Pflänzchen Frieden zarte
Wurzel geſchlagen und daß dieſes zarte Pflänzchen nun hoffent
lich auch von ſachverſtändiger Hand ſorgſam gepflegte werde da
mit es ſeine heranwachſenden Aeſte nach allen Himmelsgegenden
ausbreiten und der ſchwer leidenden Menſchheit ein Friede auf
Erden bringen möge

Stadtmiſſon Am Montag abend 8 Uhr gedenkt die Evang
Stadtmiſſion im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4
eine Jahresſchlußfeier zu veranſtalten wobei außer verſchiedenen
Anſprachen auch der Chor der Stadtmiſſion mitwirken wird
Jedermann iſt willkommen

Wem gehört der Säbel Am 15 Dezember wurde unbe
kannten Schulknaben ein Kavallerieſäbel den ſie von einem durch
Trotha fahrenden Wagen geſtohlen haben abgenommen und ſicher
geſtellt Der Eigentümer des Säbels oder Perſonen die Aus
kunft geben können wollen ſich bei der Kriminalpolizei Drey
hauptſtraße 4 Zimmer 71 oder 73 melden Dort liegt auch der
Säbel zur Anſicht aus

Von der Straße Die Feuerwehr wurde geſtern zur Beſeiti
gung eines Küchenbrandes nach einer in der Ranniſchen Straße
befindlichen Wohnung gerufen Nach kurzer Tätigkeit rückte die
Wehr wieder ab Zur Jnſtandſetzung der Oberleitung auf dem
Riebeckplatze erlitt der Straßenbahnbetrieb eine Störung von
acht Minuten

v ää SVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
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Hugo Franke Druck und Verlag von Otto HendelSämtlich in Hafie
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